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AACHEN Die evangelische Initiati-
ve „Engagiert älter werden“ lädt für
Donnerstag, 12. März, von 15 bis17
Uhr in den „Treffpunkt Café Anna“
ein. Dort haben Interessierte die
Möglichkeit, direkt andere Men-
schen kennenzulernen. Wer also
andere sucht, um zu klönen, ge-
meinsam etwas zu unternehmen,
spazieren oder ins Theater zu ge-
hen, ist herzlich eingeladen. Der
Treffpunkt ist gedacht für kontakt-
suchende Menschen in der zwei-
ten Lebenshälfte. es handelt sich
ausdrücklich nicht um eine Part-
nervermittlung, betonen dieVeran-
stalter. Eine Anmeldung ist möglich
per Telefon unter 0241/21155. Die
Veranstaltung findet statt im Ge-
meindehaus in der Annastraße 35.
Es entstehen Kosten von fünf Euro
einschließlich Kaffee und Kuchen.

KURZNOTIERT

Kontakte knüpfen
im „Café Anna“

Ein großer Öcher mit
Herz und tollem Humor
Hubert Crott war Komödiant, Platt-Meister, Thouet-Preisträger, Stimme
des Schängche, Tropi-General und vor allem ein liebenswürdiger
Mensch. Am gestrigen Dienstag ist der im Alter von 73 Jahren gestorben.

AACHEN Ein Satz über Hubert
Crott zeichnet ein sehr weitgehen-
des Charakterbild. Es stammt von
Hans-Josef Thou-
et, gesprochen
bei der Verlei-
hung des Mund-
artpreises an Hu-
bert Crott im Jahr
1996: „Er ist so in
die Herzen der
Menschen ein-
gebunden, dass
die Sprache zum
liebenswürdigen Werkzeug wird.“
Menschen-Sprache-Herz – das war
eine Trilogie, die die Klammer der 73
Lebensjahre ausmachte. Natürlich –
wie sich das für eine Öcher Type ge-
hört – wurde er im Marianneninsti-
tut geboren. Aufgewachsen ist er im
Ostviertel, dessen Sohn er ein Leben
lang blieb. Volksschule, Abitur am
Kaiser-Karls-Gymnasium, Studium
mit Examen an der Pädagogischen
Hochschule, verschiedene Verwal-
tungstätigkeiten zeichneten seinen
geradlinigenWeg hin zum Beruf. Ein
Weg, der sich stets anWurzeln orien-
tierte und zu seiner eigentlichen Be-
rufung führt: den Menschen Freu-
de bereiten.

Verbreitete gute Laune

Das war es, was Hubert Crott aus-
machte und was die Menschen
vermutlich sehr lange mit ihm ver-
binden werden. Wo der Mann auf-
tauchte, herrschte gute Laune,
Lachen wurde zum Mittel der Kom-
munikation. Dieser Anspruch lässt
sich an vielen Parametern festma-
chen. Vor allem am Trio Josef, Jupp
und Jüppchen. Gemeinsam mit Ägid
Lennartz und Albert Gehlen begeis-
terte Crott in nahezu 2000 Auftritten
das Publikum in den Sälen Aachens
genauso wie vor den bundesdeut-

schen Bildschirmen. Denn die un-
gleichen Drei mit ihren kongenialen
„Trialogen“ waren oft Bestandteil

der Preisverlei-
hung des Ordens
Wider den tieri-
schen Ernst. Mit
Herz und Seele,
aber niemals un-
kritisch. 2015 ver-
zichteten sie bei-
spielsweise auf
einen Auftritt, weil
sie mit den zu er-

wartenden Kürzungen nicht ein-
verstanden waren. Ein Beweis für
Selbstbewusstsein und Bodenstän-

digkeit. Man wollte sich um den Preis
der Popularität nicht verbiegen.„Ich
bin eigentlich ein sehr ernsthafter,
nachdenklicher Mensch“, bekann-
te „Jüppchen“ Hubert Crott.

Vielleicht entstammt diese Selbst-
einschätzung der engenVerbunden-
heit mit dem Ostviertel und der da-
maligen Pfarre St. Josef und dem
Selbstanspruch, „anderen Men-
schen Freude zu bereiten“. Der
Pfarrkarneval und die Tropigarde
von St. Josef wurden zu Weichen-
stellungen. Von 1970 bis 1992 war
Crott General der Tropis. Als er 2018
zum Ehrengeneral ernannt wurde,
war Anerkennung seines Engage-
ments und auch Bestätigung eines
jahrzehntelangen Herzensanliegens

Es gäbe noch so viel zu erzählen
über Hubert Crott, über seine Zeit
an der Puppenbühne, als er dem

Schängche seine sonore Stimme
lieh. Und über seine vielen Sket-
che, wie das legendäre „Verkaufs-
gespräch“, das zu hören die Öcher
nicht müde wurden.

Den letzten
Auftritt hat-
ten Josef, Jupp
und Jüppchen
beim Festival
der Öcher Lie-
der im Euro-

gress 2018. Hubert Crott war damals
schon länger von Krankheit gezeich-
net. „Es war der richtige Zeitpunkt
für den Abschied von der Bühne“,
erinnerte sich Ägid Lennartz am

Dienstagmittag. Der langjährige
Begleiter auf der Bühne und beim
Pfarrkarneval sagte auch: „Hubert
hat sich seine Beschwerden nie an-
merken lassen.“ Auch das war ty-
pisch. Es ist natürlich Zufall, aber
eine Beobachtung von Ägid Lenn-
artz soll an dieser Stelle Platz finden:
„Hubert wurde an einem 8.8. gebo-
ren und ist an einem 3.3. gestorben.
In der Addition ergibt das den 11.11..
Das passt zu Hubert ...“ (hpl)

Humorvoll, warmherzig undwaschechter Öcher: So kann-
te undmochtemanHubert Crott. Gemeinsammit Ägid
Lennartz und Albert Gehlen – hier beim Bühnenabschied
2018 – absolvierte er rund 2000Bühnenauftritte.
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Die Abendrealschule schließt – das Angebot bleibt
STÄDTEREGION Die Tage der
Abendrealschule sind gezählt: Schon
im zweiten Jahr in Folge besuchen
weniger als die vom Land geforder-
ten 160 Schülerinnen und Schüler
die Einrichtung in Trägerschaft der
Städteregion. Aktuell sind es 125, vor
fünf Jahren wurde das Angebot noch
von 349 jungen Menschen genutzt.
Der städteregionale Schulausschuss
wird sich am kommenden Mittwoch
mit dem Vorschlag der Verwaltung

beschäftigen, die Abendrealschu-
le als eigenständige Schule zum 31.
Juli 2021 zu schließen, aber den Bil-
dungsgang weiter anzubieten, und
zwar im Weiterbildungskolleg, zu
dem bereits das Abendgymnasium
gehört. Auch die derzeitigen Stand-
orte, Eintrachtstraße in Aachen und
Friedrichstraße in Würselen, sollen
bis auf weiteres erhalten bleiben.
Mit dieser Lösung soll sichergestellt
werden, dass alle Angebote des so-

genannten Zweiten Bildungswe-
ges in der Städteregion öffentlicher
Trägerschaft bleiben, heißt es in der
Vorlage für den Ausschuss.

„Nicht existenzfähig“

Die Zusammenführung wird laut
Verwaltung inhaltliche Synergi-
en schaffen, etwa beim Einsatz der
Lehrkräfte. Zudem werde es für Stu-
dierende einfacher, zwischen den

Angeboten zu wechseln. Die Schul-
leitungen der Abendrealschule und
desWeiterbildungskollegs seien mit
diesem Vorgehen einverstanden.

Die Möglichkeit, auf dem zwei-
ten Bildungsweg nachträglich einen
Schulabschluss zu machen, bietet
auch die Volkshochschule Aachen
an, die sich recht konstanter Nach-
frage erfreut, wie es in der Vorlage
heißt. Allerdings glaubt die Verwal-
tung, dass die Angebote von Volks-

hochschule und Abendrealschule
„in absehbarer Zeit parallel nicht
existenzfähig sind“. Deshalb solle
mit der Stadt Aachen darüber ge-
sprochen werden, wie die Bildungs-
angebote auf einander abgestimmt
werden können.

Die öffentliche Sitzung des Schul-
ausschusses am heutigen Mittwoch,
4. März, beginnt um 16 Uhr im Haus
der Städteregion an der Zollernstra-
ße in Aachen. (jg)

Der Bildungsgang leidet unter sinkender Nachfrage. Nahtloser Übergang zum Weiterbildungskolleg geplant.

„Hubertwurde an ei-
nem8.8. geborenund
ist an einem3.3. gestor-
ben. In derAddition er-
gibt das den 11.11.. Das
passt zuHubert ...“

Ägid Lennartz über seinenWegbe-
gleiter

Gesunder Schlaf – auch Ihr Wunsch?

Der Arzt und Schlafexperte Dr. Dr. Tobias Böselt erklärt wissenschaftliche
Zusammenhänge und schildert Erfahrungen aus dem Schlaflabor.

warum Schlafmangel häufigere Erkrankungen und schnelleres Altern fördert!
welche Ursachen verantwortlich für eine schlechte Schlafqualität sind!
warum eine gute Schlafqualität Voraussetzung für Ihre Fitness ist!
was Sie selbst tun können, um erholsam zu schlafen!

Bei uns erfahren Sie:

Activ Centrum Aachen GmbH

Kurbrunnenstraße 30

52066 Aachen

Telefon 0241- 50 5140

www.activ-centrum.de

Info-Nachmittag mit den Gesundheits-Experten des Activ Centrums
Samstag, 7.3.2020 von 15.00 - 16.30 Uhr · Moderation: Isi Schulteis - Fitnessfachwirtin -

Die Teilnahme an dem Info-Nachmittag ist unverbindlich und gratis. Jeder Interessent erhält einen Gutschein über
ein kostenloses 14-tägiges Kennenlerntraining für zwei Personen. Wir bitten um telefonische Voranmeldung.

Anzeige

www.euregio-wirtschaftsschau.de

13. – 22. März 2020
CHIO-Gelände Aachen

Noch 9 Tage

Moderne
Wohnwelten
Das LOFT ist das exklusive
Entrée der EUREGIO Wirt-
schaftsschau. Eingerichtet
ist diese Halle wie eine große,
offene Wohnung. Bodenbe-
lag, Küche, Esstisch, Sitz-
möbel, Betten sowie Audio-
und Videogeräte aber auch
Lampen und Dekorationen
in diesem „Wohntrakt“ sind
behutsam aufeinander ab-
gestimmt und spiegeln das
unterschiedliche Leistungs-
spektrum aller Messe-Pre-
mium-Partner wider, die sich
hier präsentieren: Küchen &
Lifestyle Kochs aus Aachen,
Frankenne aus Aachen, Do-
domax aus Eupen und Hi-
fi-Video-TV Studio Schiffer
aus Herzogenrath. Ganz
neu dabei ist Monte
Graniti Naturstein aus
Geilenkirchen.

Fo
to
:M

ü
ll
er


